
Marco van der Meer.
Der Regionalverband Düssel-
dorf/Niederrhein, „Die Famili-
enunternehmer“, hat einen
neuen Vorsitzenden. Mit Franz-
Josef Odendahl und Stefan
Käßler, gehören demVorstand
noch zwei weitere Neusser an.

Alwin Müller - Jerina.
Der bisherige Leiter der Neu-
sser Stadtbibliothek ging in
Rente. „Literarischer Sommer“,
oder „Neuss liest ein Buch“ und
viele Aktionen mehr zeugen
von einem erfolgreichen Wir-
ken in 20 Jahren.

Klaus Buyel.
Der Pfarrer, der sich seit vielen
Jahren mit den Neusser Augus-
tinerinnen, der Stiftung „ Cor
unum“ und den St.- Augusti-
nus - Kliniken für die Burundi -
Hilfe engagiert, erhielt für sein
segensreiches Wirken das Bun-
desverdienstkreuz.

Förderverein RLT.
Der Förderverein des Rheini-
schen Landestheaters verab-
schiedete die bisherige Leiterin
Bettina Jahnke, die als neue
Chefin des Hans-Otto-Thea-
ters nach Potsdam wechselt.
Chefdramaturg Reinar Ort-
mann übernimmt die künstleri-
sche Verantwortung für die
laufende Spielzeit 2018/19, bis
eine neue Intendanz gefunden
ist. Im Rahmen dieses Abends
wurde der diesjährige , mit €
1.500 dotierte Förderpreis an
Josia Krug überreicht, der seit
der Spielzeit 2015/16 zum En-
semble des RLT gehört. 

Andreas Heusch.
Der promovierte Neusser Jurist
wurde erneut zum Richter am
Verfassungsgerichtshof des
Landes berufen. Hauptberuf-
lich als Präsident des Verwal-
tungsgerichtes Düsseldorf tätig,
ist er einer von sieben Verfas-
sungsrichtern.

Ruth Werhahn.
Die Neusser Juristin ist als Ar-
beitsdirektorin in den Vorstand
der TÜV Rheinland AG beru-
fen worden.

Grimme-Preis.
In der Sparte „Information und
Kultur“ ist der in Hoisten gebo-
rene Gregor Kloppenburg für
seinen Dokufilm „Sewol“ aus-
gezeichnet worden. Der Preis-
träger war eigens für die Verlei-
hung aus Peking ins Stadtthea-
ter nach Marl angereist. Ein
kleiner Umweg und auch für ei-
nen Besuch bei der Familie war
noch Zeit vorhanden.

Michael Ziege.
Er ist Heimatfreund , Mitglied
des Rates der Stadt Neuss und
auch neuer Vorsitzender des
Kulturausschusses.

Alunorf.
Neuer Kaufmännischer Ge-
schäftsführer ist Oliver Hom-
mel. Die Doppelspitze kom-
plettiert Stefan Erdmann, der
als neuer Technischer Ge-
schäftsführer angetreten ist. Al-
unorf ist mit ca. 2.300 Mitar-
beitern das größte Aluminium-
Schmelz-und-Walzwerk der
Welt.

Alabonneur.
Der diesjährige Ordensträger
„Alabonneur“, verliehen vom
Hubertuszug „Brasselsäck“ ist
Michael Bott, eine stadtbe-
kannte Persönlichkeit. Sein
Laudator: Cornel Hüsch.

CDU-Parteichef.
Jürgen Brautmeier (64) hat das
Ruder von Jörg Geerlings über-
nommen und ist neuer Vorsit-
zender. Er setzte sich in einer
Kampfabstimmung mit 71,6 %
gegen den einzigen Mitbewer-
ber, Sebastian Rosen, (43),
durch. Angesagtes Ziel des neu-
en Parteichefs, die Wahlen
2020 zu gewinnen.

Wilhelm F. Thywissen.
Zwanzig Jahre lang war er Präsi-
dent von OVID, Verband der
ölsaatenverarbeitenden Indus-
trie Deutschland. Eine erfolg-
reiche Zeit, in welcher der Ver-
band mit Geschick und Weit-
blick modernisiert und der Sitz
von Bonn nach Berlin vollzo-
gen wurde.Nun hat er das Amt
übergeben an Jaana Klein-
schmit von Lengefeld.
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Feuerwehr Neuss.
Die Neusser Feuerwehr ist tech-
nisch auf hohem Niveau angesie-
delt, verfügt über neun Löschzü-
ge und 304 Kräfte im aktiven
Dienst. Höchstes Niveau auch
bei der Leistungs- Bereitschaft.
Bei der letzten Jubilarsehrung
wurden u.a. innerhalb der Ehren-
abteilung Hermann - Josef Glas-
macher und August Weber für 65
Jahre Mitgliedschaft ausgezeich-
net.

Förderverein Kinder-
bauernhof.
2003 aus der Not heraus ge-
gründet, der Kinderbauernhof
stand vor der Schließung, ist er
heute an seinem 40. Geburtstag
ein Erlebnisort zu Natur, Hand-
werk und Landwirtschaft für
die ganze Familie. Die Vorsit-
zende Ingrid Schäfer wurde ak-
tuell für zwei weitere Jahre wie-
dergewählt.

Neues Prinzenpaar
2018/19.
Der Prinz, Karl Heinz Geißler,
hatte bereits 2001 die Ehre und
wird als „Prinz Kalli I.“ erneut die
närrischen Herzen erobern. Seine
Nichte Mandy Gilles wird ihn
dabei unterstützen und als „No-
vesia Mandy I.“ das närrische
Volk regieren.

Diözesanrat.
Zum ersten Male seit 10 Jahren,
haben Delegierte ein Präsidium
gewählt, in dem kein Neusser
mehr sitzt. Cornel Hüsch, bishe-
riger Vizevorsitzender des höchs-
ten Laiengremiums der ca. zwei
Millionen Katholiken im Erzbis-
tum Köln, trat auf eigenen
Wunsch nicht mehr an.
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Liebe Neusserinnen und Neusser in der Ferne,
liebe Heimatfreunde,

die ersten Monate des Jahres vergingen wie im Fluge. Seit
Wochen schenkt Petrus sehr zur Freude der Eiscafés den
Menschen in der Heimat viele Sonnenstunden. Nicht nur
dort werden die aktuellen Themen diskutiert. Manche
können gelöst werden, andere werden uns noch eine Weile
beschäftigen.
Im Jahr einer Fußball-Weltmeisterschaft rückt der Sport

in den Fokus. Unsere Mannschaft hat leider früh den Platz verlassen. So
freuten sich die Neusser mit ihren Nachbarn, den Belgiern und den
Franzosen und gönnten den Kroaten die spannenden Spiele. Doch nicht nur
im Fernsehen stehen Sportereignisse hoch im Kurs. Der Sommernachtslauf
ist etwas für jedermann. Während die Neusser die „Tour de Nüss“ eher als
Zaungast begleiten.  Den Rat beschäftigen fortwährend sportliche Themen.
Was wird aus der Rennbahn und dem Reit und Rennverein?  Wie geht es mit
der neuen Heimstätte der TG Neuss voran? Wer bekommt einen
Kunstrasenplatz?
In der ganzen Innenstadt wird gebuddelt und gebaut. Das
Kanalisationssystem muss erneuert werden. Viele Straßen in der
Innenstadt werden über Monate Baustelle. Das macht das Leben nicht
leichter. Auf dem Areal an der alten Münsterschule entsteht ein neuer
Gebäudekomplex. Die Arbeiten am Freithof wurden abgeschlossen. Es
entstand ein einladender Platz mit Blick auf die Basilika.
In diesem Jahr wird, keine Frage, Schützenfest gefeiert. Bürger und
Bürgerssöhne bereiten sich wie gewohnt akribisch darauf vor. Der neue
Schützenpräsident, unser Heimatfreund Martin Flecken, meisterte seine
erste „Zoch-Zoch“ Versammlung in dem neuen Amt. Wie jedes Jahr liefert
unser geliebtes Heimatfest reichlich Gesprächsstoff. Wie sind die
Zugwege, wenn auf Liedmann- und Kanalstrasse nicht marschiert werden
kann? Wie schmeckt das diesjährige Schützenbräu? Wie machen sich die
Neuen im Komitee? Hierüber können nicht nur die Schützen herrlich rekeln
und debattieren.
Ihnen in der Ferne wünsche ich beim Lesen der vielen interessanten
Nachrichten aus unserer schönen Stadt viel Vergnügen, die von Carmen
Kuhnert liebevoll für Sie ausgewählt wurden.
Bleiben Sie Neuss und Ihren Heimatfreunden gewogen.

Herzlichst
Ihr

Christoph Napp-Saarbourg
Vorsitzender der Vereinigung der Heimatfreunde Neuss

Besuch der Heimat-
freunde auf Melaten.
Mit Kölnführer Günter Leitner
und Herbert Haas ging es auf
Kölns berühmtesten Friedhof
mit 55.000 Grabstellen. Viele
bekannte Persönlichkeiten wie
Willy Millowitsch, Willi Oster-
mann, Dirk Bach und Guido
Westerwelle liegen hier begra-
ben. Kölsche Karnevalslieder wa-
ren deshalb ausdrücklich er-
wünscht, es durfte gesungen wer-
den.

Heimatfreunde-
Geburtstag.
Keine Feier, keine Torte, aber
ganz viel Tatendrang in Sachen
Heimat, weil Heimat auch in
Berlin wieder hoffähig ist. Und
weil es sich lohnt, die Tradition
mit dem Modernen zu verbin-
den. Und das geht anlässlich des
90. Geburtstages mit einem viel-
fältigen Programm zur Neusser
Geschichte, Radiosendungen,
Hinweisen im Stadtbild und
Preisträgern, die es zu ehren gilt,
die sich um Neuss verdient ge-
macht haben. Neusser Lebensart.

Abiturienten-Ehrung.
Für besondere Leistungen zeich-
neten die Heimatfreunde wieder
Abiturienten mit der Theodor-
Schwann-Plakette und dem Dr.-
Karl-Tücking-Geschichts-Preis
aus. Preisträger der verschiede-
nen Gymnasien, Gesamtschulen
und des Theodor-Schwann-Kol-
legs waren dafür der Einladung
von Anne Holt und Prisca Napp-
Saarbourg in die Geschäftsstelle
der Heimatfreunde gefolgt.

Nüsser Köpfe.
Gleich drei Heimatfreunde stell-
ten sich dem Studiogespräch der
Radiogruppe der Heimatfreun-
de: Landtagsabgeordneter Dr.
Jörg Geerlings, aktive Heimat-
freundin Helga Peppekus und
Herbert Napp, der 17 Jahre Bür-
germeister unserer Stadt war. In
allen Gesprächen, die Radio
News ausstrahlte, gaben die Teil-
nehmer interessante Einzelheiten
ihres Lebens preis und bekann-
ten sich zu Neuss.

Rundfunksendungen.
Die Radiogruppe der Heimat-
freunde hat inzwischen mehr als
115 Rundfunksendungen pro-
duziert. Es gibt mehrere Forma-
te:“Neusser Köpfe“ - Studioge-
spräche, „Mundart und ihre Er-
klärungen“, aus der mehr als
zweitausendjährigen Geschichte
unserer Stadt. 

Hans-Dieter 
Krupinski.
Der Experte für Wohnungswirt-
schaft ist im Alter von 77 Jahren
einer schweren Erkrankung erle-
gen. Der Zeit seines Lebens in
Ratingen wohnende Neusser
hatte viele Projekte mit dem
Neusser Bauverein umgesetzt,
aber auch die Stadtentwicklung
und Neugestaltung,
u.a. Marienkirchplatz und
Wohnquartier Südliche Furth
geschaffen.

Dieter Wellershoff.
Der Neusser Schriftsteller ist im
Alter von 92 Jahren verstorben.
Im Jahre 2002 wurde er
mit dem Neusser Stadtsiegel aus-
gezeichnet.

Herbert Brüster.
Der ehemalige Schützenpräsi-
dent des Neusser-Bürger-Schüt-
zenvereins von 1992 bis 1998, ist
im Alter von 89 Jahren verstor-
ben. Der Mediziner mit Weltruf,
er arbeitete bis 2014 für die Welt-
gesundheitsorganisation WHO,
hatte sich 1969 mit einem Lehr-
stuhl an der Uni Düsseldorf  als
Spezialist für Blutgerinnung und
Transfusionsmedizin einen Na-
men gemacht. Das Institut für
Früherkennung von Risikokin-
dern, Neuropädiatrie Am Kivitz-
busch, geht auf seine Initiative
zurück.

Wolfgang Kriesemer.
Die Waisenkinder von Rumä-
nien prägten sein Leben, für sie
war er ein Mann, der Hoffnung
brachte. Seit 1993 baute er nicht
nur ein Netzwerk auf, er baute
auch Häuser. Jährlich gingen
hunderte Hilfspakete auf die Rei-
se und er brachte sie persönlich
vorbei. Der Bundesverdienst-
kreuzträger Wolfgang Kriesemer
verstarb im Alter von 78 Jahren.

Hiltfried Krekeler.
Fußball war nicht nur Hobby,
Fußball war sein Leben. Im Alter
von 84 Jahren ist der langjährige
Präsident des VfR 06 Neuss, ver-
storben. Der Mann, der für seine
Mannschaft ein „echter Freund „
war.

Johannes Hamacher.
Im Alter von nur 69 Jahren ist der
langjährige Leiter des Quirinus-
Gymnasiums verstorben. Als
ehrlicher Ansprechpartner für
seine Schüler, hat er auch i.S. In-
tegration Akzente gesetzt. Die
Seiteneinsteigerklasse für auslän-
dische Kinder kann davon be-
richten.

Dorothee Henssen.
Die erste Rektorin des Nelly-
Sachs-Gymnasiums ist im Alter
von 97 Jahren verstorben. Sie en-
gagierte sich im Vorstand für
christlich-jüdische Zusammen-
arbeit und in der Evangelischen
Berufstätigenarbeit für Frauen
im Rheinland. Zu ihren Schüle-
rinnen gehörte Annette Schavan,
Deutsche Botschafterin am Hei-
ligen Stuhl in Rom, die eigens zur
Trauerfeier anreiste.

Willi Jansen.
Im Alter von 82 Jahren ist der
langjährige Leiter des Edith-
Stein-Hauses verstorben. Für
den promovierten Theologen
war Familien- und Erwachsenen-
bildung jahrzehntelang Schwer-
punkt seiner Tätigkeit und Her-
zensangelegenheit. Auch bei den
Scheibenschützen herrscht Trau-
er um den Kameraden.

Paul Selders.
Der ehemalige Further Schüt-
zenoberst und Vizepräsident der
Further Schützen, ist nach
schwerer Krankheit im Alter von
68 Jahren verstorben. Einer ech-
ten Further Schützenfamilie ent-
stammend, „ein Selders gehört
zur Furth, wie das Trömmelchen
zur Kirmes“, war er bekannt und
beliebt.

Fritz Dienst.
Der letzte Bruder des berühmten
Trio's „Gebrüder Dienst“, die ab
1950 über drei Jahrzehnte die
heimlichen Stars des „Nüsser
Ovends“ waren, ist im gesegne-
ten Alter von 91 Jahren verstor-
ben. Er wurde, wie er es sich ge-
wünscht hatte, mit dem Quiri-
nuslied in der Kapelle des
Neusser Hauptfriedhofes verab-
schiedet.

Michael Drasdo.
Der Neusser Rechtsanwalt in der
Kanzlei Dr.Hüsch & Partner,
wurde zum Vorsitzenden des Ver-
eins des Deutschen Ständigen
Schiedsgerichts für Wohnungsei-
gentum gewählt.

Neusser Namen.
Den Regimentsadjutanten der
Neusser Schützen, Ben Dahl-
mann wird’s freuen. Er liegt voll
im Trend. Die beliebtesten Vor-
namen der Neusser sind Marie
und Ben.

Humboldt-Gymnasium.
Im Rahmen des Nachhaltigkeits-
projektes der Firma Walter Rau,
Neusser Öl und Fett AG, bewie-
sen Schüler ihren „grünen Dau-
men“ und pflanzten mehr als 100
Bäume für das Klima.

V E R S T O R B E NA U S  D E M  V E R E I N

Open-Air-Konzert
Schloss Dyck.
„Träumen nach Noten“ im
schönsten Schloss des Rheinlan-
des. Humorvoll präsentiert von
Konrad Beikircher und musika-
lisch inszeniert von Stefan Palm,
ging es mit Mozarts „Klavierkon-
zert“ , bis hin zu Händels „Was-
sermusik“ auf eine Barocke Mu-
sikreise. Fazit eines grandiosen
Abends vor ausverkauftem Hau-
se: Heinz-Willi Maassen und die
Freunde und Förderer haben sich
in der Gestaltung eines perfekten
Abends wieder selbst übertrof-
fen.

Elisabeth-Schwestern.
Nun wurde auch ihre letzte Wir-
kungsstätte außerhalb des Mut-
terordens Aachen geschlossen.
Schwester Perpetua und Schwes-
ter Edburga hatten seit 1975 die
Arbeit der Alexianerbrüder in
Neuss unterstützt und mussten
jetzt die Rückkehr nach Aachen
antreten. Schmerzlich vermisst
im Kloster Immaculata, wo sie
dem Schwesternchor angehör-
ten.

Klassiknacht.
Neuss Marketing wird nicht
müde, den Zauber des erfolgrei-
chen Konzerts mit der Deut-
schen Kammerakademie nach
draußen, in den Rosengarten zu
tragen. Und so war das Konzert
unter Dirigent Christoph Koncz
wieder einmal das sommerliche
Highligth unter dem Neusser
Sternenhimmel.

Alzheimer-
Gesellschaft.
Die ursprünglich von Paul
Hermkes gegründete Gesell-
schaft feierte 25. Geburtstag im
Forum der Sparkasse Neuss.
8000 Patienten im Rhein-Kreis
Neuss profitieren heute von der
Pionierarbeit, die auch auf Bun-
desebene verdiente Anerken-
nung und Bedeutung hat. Zu
den Gratulanten gehörten neben
Bürgermeister Reiner Breuer und
Landrat Hans-Jürgen Petrausch-
ke, auch die Geschäftsführerin
der Deutschen Alzheimer-Ge-
sellschaft in Berlin, Sabine Jan-
sen.

Stromtankstellen in
der City.
Zwei Säulen wurden in der Innen-
stadt, an der Erftstraße und der
Sebastianusstraße in Betrieb ge-
nommen. Dort können PKW mit
E-Kennzeichen aufladen und be-
nötigen nicht einmal ein Parkti-
cket.

Max Tauch.
Der ehemalige Neusser Muse-
umsdirektor im „Clemens-Sels-
Museum“ wäre 83 Jahre gewor-
den. Für den 2015 verstorbenen,
beliebten und hoch geschätzten
Neusser richtete der Kreishei-
matbund einen Ehrenabend ein,
zu dem Verwandte, Freunde und
Wegbegleiter kamen. Ein Ehren-
abend für einen Mann, der Neuss
und den Neussern so viel gegeben
hat.

Vorstandswahl.

Harmonische Jahreshauptversammlung mit klaren Ergebnissen. Vorsit-
zender Christoph Napp-Saarbourg freute sich über ein volles Haus im
„Vogthaus“ und über die Entlastung des Schatzmeisters Stephan Mei-
ser, bzw. des Vorstandes. Klarheit auch bei den anstehenden Wahlen.
Alte und neue Stellvertretende 2. Vorsitzende Anne Holt und neu Axel
Stucke, Schatzmeister Stephan Meiser,  Kassenprüfer die Herren Freis-
tühler und Lieven.

Nüsser Ovend.

Eine „super jeile Zick“ für die närrischen Gäste des Nüsser Ovends 2.0
im Gare du Neuss. Der bewegte junge Elferrat um den Präsidenten Jean
Heidbüchel,  hatte mit Talent-Wettbewerb und Publikumsjury viel ge-
wagt und bezauberte mit einem bunten Programm Nüsser Karneval.
Die Mischung machte es, das Programm hatte Charme. Eigengewäch-
se, regionale Büttenredner und mitreißende Musik, allen voran „de Fet-
zer“, brachten die Narren in Stimmung. Das begeisterte Publikum um
Bürgermeister Reiner Breuer, Landrat Hans-Jürgen Petrauschke und
Schützenkönig Georg Martin war sich einig: „Dat es ne joode Lade he“,
der Nüsser Ovend ist wieder da, und wie!

v.l.n.r: Frank Westphal, Jean Heidbüchel, Axel Stucke, Anne Holt, Christoph Napp-
Saarbourg, Stephan Meiser, Kurt Koenemann, Thomas Klann
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J U B I L A R E

Neusser 
Hafendirektoren.
Sie haben aus dem Neusser Hafen
einen logistischen Hotspot ge-
macht und die Fusion mit den
Düsseldorfer Häfen auf den Weg
gebracht. Jetzt gingen Ulrich
Gross und Rainer Schäfer nach
14 Jahren Erfolgsarbeit „von
Bord“. Ihre Arbeit würdigten
und sparten nicht mit Lob die
Bürgermeister Reiner Breuer,
Neuss und Thomas Geisel, Düs-
seldorf, sowie Stephan Lommetz
von den Stadtwerken, als auch
IHK Hauptgeschäftsführer Jür-
gen Steinmetz. 

Stadtwerke Neuss.
E-Mobilität, Gasumstellung und
intelligente Netze sind die He-
rausforderungen der kommen-
den Jahre. Mit einem Konzernge-
winn von 5,9 Millionen Euro
kann die Zukunft kommen, in
die investiert werden soll.

Vera Spanke.
Die 21 Jahre junge Ruderin des
Neusser Rudervereins, wurde bei
den Deutschen U 23-Meister-
schaften auf dem Fühlinger See,
neue Deutsche Meisterin im Ein-
zelrennen. Auch im Doppelzwei-
er holte sie mit Sophia Krause,
Karin Volk und Marion Rei-
chardt den begehrten Titel.

Neusser Ruderverein.
Auf der letzten Mitgliederver-
sammlung wählte der Verein, der
mit 613 Aktiven zu den Mitglie-
derstärksten im Deutschen Ru-
derverband zählt, wenig überra-
schend seinen Vorsitzenden Joa-
chim Goetz für zwei weitere
Jahre. 

TG Neuss.
Ihr ist der Aufstieg in die Nieder-
rheinliga gelungen. Die Fußbal-
ler um Spielertrainer Alex Ulrich
setzten sich erst beim Wupperta-
ler SV (14:8) und anschließend
beim SSVg 06 Haan mit Bravour
und 20:4 durch.

Gehörlosen-Rekord.
Die Staffel der DJK Rheinkraft
mit Alexia Melchiorre und Luisa
Weigel haben bei den Deutschen
Gehörlosen-Meisterschaften in
Hannover neuen Deutschen Re-
kord über 4 x 100 m gelaufen.
Mit insgesamt 5 x Gold, 7 x Sil-
ber und 7 x Bronze wurde die
DJK Rheinkraft als erfolgreichs-
ter Verein mit dem Ehrenpreis
bedacht.

Tina Funke.
Die Stand Up Paddlerin der
Holzheimer SG, wurde auf dem
Xantener Südsee neue Deutsche
Meisterin im Long-Distance-
Rennen über 12 km. Damit qua-
lifizierte sie sich für die Welt-
meisterschaft im Brasilianischen
Buzios im November.

Sommernachtslauf.
2892 Läufer und Läuferinnen
zeigten wieder Bestleistungen vor
dem besten Lauf-Publikum der
Welt. Mario Meyen, Vorsitzender
der TG Neuss und Veranstalter,
konnte hoch zufrieden sein, auch
mit dem Wetter. Bevor sich ein
schweres Gewitter entlud, waren
auch die letzten Läufer im Ziel.

KSK Konkordia Neuss.
Kleine Leute ganz groß. Die
Neusser Ringerjugend wurde in
einem packenden Herzschlag-
DM-Finale in der Hammfeld-
halle neuer Deutscher Meister.

Behindertensport.
Alles ist möglich im Behinder-
tensport. Sage und schreibe 12
nationale Titel, 18 Silber-und
17 Bronzemedaillen wurden bei
den Special Olympics in Kiel
von Sportlern aus dem Rhein-
Kreis eingefahren. Eine großar-
tige Bewerbung für die Welt-
spiele, die 2023 nach Deutsch-
land geholt werden sollen.

Doppel-Gold
für Nixhof.
Bei den Rheinischen Meister-
schaften der Voltigierer errangen
Janika Derks und das Juniorteam
des RSV Neuss-Grimlinghausen
den Titel.

Michael Faller.
Bei der Olympiade 2016 noch als
Mattenleiter aktiv, hat er diese
Karriere beendet. Der KSK Kon-
kordia würdigte die besondere
Leistung mit der Ehrenmitglied-
schaft.

Sportlerehrung .
Über den Titel „Mannschaft des
Jahres“ durften sich die erfolg-
reiche Ruderabteilung des Qui-
rinus-Gymnasiums und auch
das Hockeyteam des Marien-
berg-Gymnasiums freuen, die
überwiegend aus dem HTC
SW Neuss stammen. Insgesamt
271 Sportler und Sportlerinnen
wurden ausgezeichnet. Die
Sportlerehrengabe für uner-
müdlichen Einsatz erhielt
Hans-Peter Heinen. Im Zeug-
haus ging ein gelungener Abend
aus Sport und Show über die
Bühne.

Meinolf Sprink.
Der Direktor Medien und Kom-
munikation bei Bayer Leverku-
sen, wurde beim Stadtsportver-
band Nachfolger von Hans Hef-
ner, als Referent
Kommunikation. Hefner und
Franz-Josef Schäfer wurden zu
Ehrenmitgliedern ernannt. 
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Ehrengäste.
Der neue Präsident des NBSV,
Martin Flecken hat das Geheim-
nis gelüftet. Und so dürfen sich
der Ministerpräsident des Landes
NRW, Armin Laschet , sowie der
neue Bischof von Mainz, Peter
Kohlgraf und Elmar te Neues,
Präsident der IHK Mittlerer Nie-
derrhein, über die einmalige Ein-
ladung zur Abnahme der Königs-
parade freuen.

Korpssieger der 
Schützenlust.

Das größte
Korps im
Re g im e n t
hat mit
Frank West-
phal den
neuen strah-
l e n d e n
Korpssieger
aus dem

Zug „Schwemmböxkes“. Der
sympathische Manager ist aktives
Vorstandsmitglied der Heimat-
freunde.

Königsparade.
Die Königsparade zu Ehren S.M.
Georg Martin wird der WDR
wie in jedem Jahr live von 11 Uhr
bis 14 Uhr übertragen. 

ノイス市民射撃祭
Neusser-Bürger-Schützenfest auf
Japanisch. Der in Tokio geborene
Hiroki Tanaka übersetzte den Ar-
tikel über das Neusser Schützen-
fest bei Wikipedia in das Japani-
sche. Er marschiert in den Rei-
hen des Schützenlustzuges
„Gehaltvoll“.

Ein Präsident 
schießt nicht.
Aber vielleicht später einmal jen-
seits der Altersgrenze, die für ei-
nen Präsidenten die magische
Zahl „70“ ist. Auf dem „Blauen
Sofa“ der NGZ, im Gespräch mit
Ludger Baten darauf angespro-
chen, ob er selber einmal Schüt-
zenkönig werden möchte, stellte
der neue Präsident Martin Fle-
cken dies zumindest in Aussicht.

Feiner Zug.
Als Anreiz für junge Züge „wer-
fen die Exmajestäten des NBSV“
zusammen und stiften jedem
jungen Zug, der zu den Ehren-
abenden in die Stadthalle
kommt, ein Fass Bier.

Freitag: 24.8.2018

17.00 Uhr Eröffnung des
Kirmes platzes an der 
Hammer Landstraße.

Samstag, 25.8.2018

12.00 Uhr Eröffnung des 
Festes „Böllern“

16.15 Uhr „Zapfenstreich“ für
den Ehrenpräsidenten Tho-
mas Nickel auf dem Markt

17.00 Uhr Totengedenken auf
dem Markt

17.10 UhrReveille ab Markt:
Umzug der Tambourkorps
unter den Klängen „Freut
Euch des Lebens“.

20.45 Uhr Fackelzug 

Sonntag, 26.8.2018

7.50 Uhr Abholen des Schützen-
königs im Rathaus

8.10 UhrHochamt in der 
Quirinus-Basilika

10.10 UhrAbmarsch 
der Korps zur Parade

12.00 Uhr große Königsparade
auf dem Markt

16.15 Uhr Festzug 

19.00 Uhr Platzkonzert 

21.00 UhrGrenadierball Festzelt

Montag, 27.8.2018

10.30 Uhr Musikalischer
 Frühschoppen 

15.45 Uhr Festzug 

19.30 UhrRückzug des Regi-
ments in die Stadt.

21.00 Uhr Jägerball Festzelt

Dienstag, 28.8.2018

15.15 UhrFestzug 

18.15 Uhr Königsvogel schießen

19.45 Uhr „Großer Zapfen-
streich“ im Festzelt

20.30 UhrFestzug durch die In-
nenstadt

22.30 Uhr Feuerwerk 
auf dem Kirmesplatz.

24.00 Uhr großer  Zapfenstreich
der Scheibenschützen auf
dem Münsterplatz.

Samstag, 1.9.2018

18.00 Uhr Chargierten und 
Fahnenzüge holen den 
Schützenkönig und den Rei-
tersieger ab.

19.30 Uhr Krönungszug vom
Zeughaus zur Stadthalle.

20.00 Uhr Krönungsball 
in der  Stadthalle.

Neusser Bürger-Schützenfest
Festprogramm 2018 

Jeder kann passives Mitglied des Neusser Bürgerschützenvereins wer-
den. Anmeldungen in der Geschäftsstelle des Neusser Bürgerschützen-
vereins Haus Rottels, Oberstraße.

Schützenlust-Major.
Ingo Sonnenberg, der 49-jährige
Oberleutnant des Schützenlust-
zuges „Bloß emol“ hat die Nach-
folge von Ehrenmajor Herbert
Geyr übernommen. Erste Amts-
handlung des neuen Majors: Er
ernannte den bereits erfahrenen
Begleiter seines Vorgängers, An-
dre Uhr zu seinem Adjutanten.

Korpssieger des 
Grenadierkorps.
Stefan Weiske vom jungen Zug
„Kaiserpinguine“ hatte mit 47
Ringen das Glück auf seiner Seite
und ist neuer Korpssieger.  Neuer
Junggrenadiersieger ist Pascal
Schivon vom Zug „Treue Rhein-
länder“.

„In Treue fest“.
Das Tambourkorps unter seinem
bewährten Batalliöner Stefan
Meier feierte den fünfzigsten Ge-
burtstag. Anlass für ein Festwo-
chenende mit jeder Menge
„Trömmelchen und Flöt“, Show-
acts und begeisterten Gratulan-
ten auf dem Neusser Kirmes-
platz.

Korpssieger Sappeure.
Bereits mit dem zweiten Schuß
war alles klar. Michael Theißen
marschiert in diesem Jahr nicht
nur zum 25. Male über den
Markt, er ist auch der neue
Korpssieger.

St.-Hubertus-
Schützen-Gesellschaft.
Mit dem traditionellen Königs-
biwak wurde das amtierende Hu-
bertuskönigspaar Frank und Ela
Herstix gefeiert. Bei strahlend
schönem Wetter genossen Schüt-
zen und Gäste das Biwak im Gare
du Neuss.

König Georg Martin.
Auch ein König wird älter. Und
weil Majestät dann auf seinem
schweren Motorrad nicht einfach

mit seiner Königin davonbrau-
sen kann, wurde ein ganz „großes
Fass aufgemacht“. Zum 60. Ge-
burtstag gratulierte alles, was
Rang und Namen hatte. Happy
birthday, Majestät.

Robert Kleine.
Mit Neuss im Herzen ist Monsig-
nore Robert Kleine Domdechant
im Kölner Dom. So feierte er sein
Silberjubiläum natürlich in sei-
ner Heimatstadt Neuss  mit ei-
nem Festhochamt in der Neusser
Dreikönigenkirche. Dem Präses
und aktiven Scheiben-Schützen,
Mitglied der Bürgergesellschaft,
wollten viele Schützen, Freunde
und Wegbegleiter gratulieren.

Diamantjubiläum.
Ein besonderer Tag der Freude
für Schwester Gabriele und
Schwester Hildegardis von den
Neusser Augustinerinnen. Die
beiden 80-jährigen Schwestern
erneuerten in einem Festhoch-
amt und in Anwesenheit der Ge-
neraloberin, Schwester M. Praxe-
dis, sowie den Pastören Jochen
König und Wilfried Korfmacher,
ihr Gelübde. 

Jürgen Steinmetz.
Der IHK-Hauptgeschäftsführer
wurde 50. Als ehemaliger Fuß-
baller im Mittelfeld des SVG
Weißenberg und aktiver Schütze
im Korps der Neusser Hubertus-
schützen, ist er Teamplayer i.S.
Heimat und sieht die Hauptauf-
gabe für die Zukunft klar. Aus-
bau der Infrastruktur und Fort-
bildung der Mitarbeiter, um am
Standort Wettbewerbs-fähig zu
bleiben. Das Präsidium der IHK
hat den Vertrag mit Jürgen Stein-
metz bis 2027 verlängert.

Achim Tilmes.
Er ist „ne Nüsser mit Hätz und
Verstand“. Der ehemalige Sozial-
referent der Stadt Neuss, ehema-
liger Grenadierchef, Rekelieser-
Ordensträger und Verfasser von
Textbeiträgen in Mundart, feier-
te 70. Geburtstag.

Willi Ramm.
Sein Name ist Musik und was so
schön klingt, ist Heimat. Der
Neusser Liedermacher und
Schöpfer unzähliger Heimatlie-
der wurde 90 Jahre alt. „Heim-
weh no Nüss“, oder „Mer send
Nüsser Jonge“, seine Lieder ge-
hören zum Repertoire regionaler
Chöre oder besonderen Abenden
bei den Heimatfreunden.

Jakob Koch.
Ein Neusser war der „stärkste
Mann der Welt“ und ein Ringer-
Weltmeister dazu. 1870 am
Glockhammer das Licht der Welt
erblickt, starb Jakob Koch genau
vor 100 Jahren.

Heinz Hick.
Der langjährige CDU-Stadtver-
ordnete wurde 80 Jahre alt. Die
Kolpingfamilie ernannte den po-
litischen Querdenker zum Eh-
renmitglied. Eine Würdigung,
die er auch vom Ballsportverein
Weckhoven erfuhr. Für den Hei-
matverein Weckhoven ist er bis
heute der Macher des Jahrespro-
gramms.

M E D I Z I N
Platz 5.
Das FAZ-Institut für Marktin-
formation hat in einer Studie
über 2.500 Qualitäts-Berichte
von Patienten verglichen und
dann mehr als 420 Krankenhäu-
ser ausgezeichnet. Das Neusser
Lukaskrankenhaus landete dabei
auf Platz 5. Bewertet wurden Ser-
vice, Zufriedenheit, Versorgung
und Organisation.

Palliativstation am
„Lukas“. 
Zum fünfjährigen Bestehen gab
es extra einen „Tag der offenen
Tür“, bei dem auch Bundesge-
sundheitsminister Hermann
Gröhe seine Aufwartung machte
und die Arbeit in einer Anspra-
che würdigte.

Abschied.
Professor Dr. Peter Goretzki,
Chefarzt einer Chirurgischen
Klinik am Lukaskranken-Haus
und ein Arzt, der seit Jahren bei
„Focus“ zu den Besten seines Fa-
ches gezählt wird, hat Neuss ver-
lassen und stellt sich nun mit
dem Aufbau eines interdiszipli-
nären Fachbereiches einer neuen
Aufgabe an der weltberühmten
„Charite' „ in Berlin. Nun soll er
auch ein Stück rheinischer Gelas-
senheit in das aufgeregte Berlin
mitnehmen - wurde ihm bei sei-
ner Verabschiedung vor grosser
Kulisse im Zeughaus nahe gelegt.

Alexis Ulrich.
Einstimmig vom Verwaltungsrat
berufen, hat der bisherige stell-

vertretende ärztliche Direktor
der Chirurgischen Klinik in Hei-
delberg, als neuer Chefarzt am
„Lukas“ angedockt und die
Nachfolge von Professor Goretz-
ki angetreten.

Katharina Schwarz.
Die versierte Fachärztin für Vis-
zeralchirurgie wird neue Chef-
ärztin der Klinik für Endokrine
Chirurgie am Lukas.

Rekord am „Lukas“.
Spitzenmedizin rechnet sich
doch. Der Konzernumsatz der
Lukaskrankenhaus GmbH, hier-
zu gehören auch die Rheintor-
Klinik, das Medizinische Versor-
gungszentrum MVZ und die Lu-
KiTa, stieg auf 164,8 Millionen,
so dass in Personal, Technologie
und Infrastruktur auch zukünf-
tig investiert werden kann.

Dan Meila.
Der Neusser Mediziner und ha-
bilitierte Fachmann für interven-
tionelle Neuro-Radiologie, soll
die Radiologie am „Johanna“ er-
folgreich weiterentwickeln. Die
Behandlung von Schlaganfallpa-
tienten und Gefäßfehlbildungen
am Gehirn sind sein Spezialge-
biet.

Neubau am „Johanna“.
Am Johanna entsteht ein 33-Mil-
lionen-Anbau, der 192 Betten
und eine weitere Intensivstation
erhalten soll. Der Grundstein ist
gelegt, Ende 2019 soll der Neu-
bau fertiggestellt sein.

Im Kalten Krieg war Dr. Heinz-Gün-
ther Hüsch der Verhandlungsführer
der BRD, der 220.000 Menschen frei-
kaufte und dafür mit dem Geldkoffer
zum Treffen mit dem rumänischen
Geheimdienst „Securitate“ unterwegs
war. Sein Buch „Wege in die Freiheit“
und ein aktueller Film beim Forum
„Archiv und Geschichte“ gehen unter
die Haut und machen Deutsche Ge-
schichte erlebbar.
Erhältlich ist das Buch in der Ge-
schäftsstelle der Heimatfreunde,
Neuss, Michaelstr. 67.

„Schwatte Päd“.
Das „Schwatte Päd“ und das
„Füchschen“, eine tierisch gute
Verbindung. Im Herzen von
Neuss hat die älteste Schankwirt-
schaft am Niederrhein und di-
rekt am Zugweg der Neusser
Schützen gelegen, die langer-
sehnte Neueröffnung gefeiert.
Alter Charme, hell und freund-
lich präsentiert, wurde dem
Gasthaus wieder Leben einge-
haucht. Alt der Düsseldorfer
Brauerei Füchschen und lokale
Speisen stehen auf der Karte.

Werhahn KG.
Mit dem Ausscheiden von Anton
Werhahn, der seit 2005 Vor-
standssprecher des Familienun-
ternehmens war, gehört erstmalig
in der Firmengeschichte kein Fa-
milienmitglied  mehr dem Kon-
zernvorstand an. Er wechselte in
die Spitze des Verwaltungsrates.
Paolo Dell' Antonio ist die neue
Führungspersönlichkeit, der nun
gemeinsam mit Katrin Dahnke
als Doppelspitze die Geschicke
des Neusser Mischkonzerns lei-
tet, welcher 10.000 Mitarbeiter
beschäftigt und zu den größten
Familienunternehmen in
Deutschland zählt. Ein erzielter
Jahresumsatz 2017 in Höhe von
€ 3,4 Milliarden knüpfte an be-
sonders erfolgreiche Vorjahre an.

Integrationsförder-
preis.
Zum siebten Male wurde er ver-
liehen, der Preis der Stadt Neus
an ehrenamtlich tätige Bürger,
die mit ihrem Engagement Im-
pulse setzen und Arbeit für die
Stadt leisten.Bürgermeister Rei-
ner Breuer überreichte den mit €
2.500 dotierten 1. Preis an den
Neusser Schwimmverein, der
Kindern mit Migrationshinter-
grund Schwimmen beibringt.
Der 2. Preis mit € 1.500 ging an
Durdu Yavuz für Fraueninitiati-
ve Puzzle, Toleranz und Dialog
und den 3. Preis mit € 1.000 er-
hielten Vertreter von „Kompass
D“, Neusser Unternehmer för-
dern Migranten.

Verbraucherzentrale.
Die erste Bilanz sah 5822 Ratsu-
chende in der Neusser Bera-
tungsstelle. In den meisten Fäl-
len suchten Verbraucher Hilfe
gegen Mobilfunkanbieter, die
horrende Rechnungen präsen-
tierten.

Wege in die Freiheit

Die Kirmesziet em schwatte Frack,
die hätt Quirinus ons jejowe,
als klitze kleene Vörjeschmack
vom Paradies dobove. 

Heinz Gilges

Ehrenplakette x 5.

Seit dreißig Jahren wird sie für Leistungen, bzw. privates Engagement
für die Stadt und ihre Bürger verliehen. In diesem Jahr gleich fünf Mal.
Hermann-Josef Baaken für seine Arbeit im sportlichen und politischen
Bereich, Andreas Radowski für sein Wirken um das Winter-Brauch-
tum. An Heiner Sandmann, Ex-Oberst der Neusser Schützen, der sich
in 15 Dienst-Jahren verdient gemacht hat und an Michael Schmuck,
den Vorstandsvorsitzenden der Sparkasse Neuss, der „immer ein offe-
nes Ohr hat, wenn Hilfe nötig ist“. Der Humanmediziner Gerhard
Steiner bekam die Ehrenmedaille für zielstrebiges Netzwerken im Pal-
liativ-Bereich. 


